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Zitat von ISD

Möchtest du wirklich jeden (relativ unwahrscheinlichen) Einzelfall durchexerzieren?

Nein, es sind doch gerade keine Einzelfälle. Das war doch der Ausgangspunkt. Laut Beitrag
2848 sind es 42% der Bürgergeldempfänger, die bei die Mietkosten drauf zahlen müssen. Und
dann sprichst Du von einem relativ unwahrscheinlichen Einzelfall?

Wir sind uns doch sicherlich einig, dass es nicht die Lösung sein kann, dass
Bürgergeldempfänger ihre Miete dadurch bezahlen müssen, dass sie Teile ihres Bürgergeldes
dafür verwenden.

Eine Möglichkeit ist meine Möglichkeit. Dadurch löst sich das Problem und der Staat kann im
besten Fall noch Kosten sparen. Nachteil ist natürlich, dass es für die Bürgergeldempfänger
nicht so schön ist.

Was sind die Alternativen? Den Maximalbetrag für Mieten erhöhen? Das bedeutet immense
Mehrkosten für den Staat. Gleichzeitig löst es das Problem nicht, dass nicht genügend
Wohnraum zur Verfügung steht. Wahrscheinlich hätte man mittelfristig das gleiche Problem.
Der Unterschied wäre wahrscheinlich nur, dass man mehr Miete für den gleichen Wohnraum
zahlt.
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